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Die Leistung unseres Wilhelm Teil mit seiner Armbrust war
eine Großtat in mehr als nur sportlicher Beziehung. In Däne-
mark, wo das Bogenschießen ein gepflegter Sport ist, gibt es unter
dem 60 Mitglieder zählenden Bogenschützenverein Kopenhagen
einen Europameister, der Pfeil und Bogen mit solcher Sicherheit

handhabt, daß er den Apfelschuß jederzeit wiederholen kann —
eine sportliche Leistung, von der vielleicht nicht alle Elternherzen
begeistert sind.

Der Pfeil hat mit unglaublicher Sicherheit den Apfel getroffen und
saust mit ihm durch die Luft. Es gehören gute Nerven und ein gutes
Auge zu dem Trick. Sowohl der Vater wie der Sohn verfügen dar-
über. Das Bild ist eine Fünfhundertstel-Sekunden-Aufnahme.

/l-oec «ne précision et «ne s«reté remar^wa/des, /a //èc&e a atteint /a
fowme et /'en/èfe, exp/oit #«i exige de /»ons ner/s et de &ons j>ewx.
P/>oto prise à «n 500e de seconde.

Z.'exp/oit de notre G«i//a«me Te//, at>ec son ar&a/ète, a £ro«w de*
ém«/es. A« Danemark, a Copen/>ag«e, o« /e tir à /'arc est «n sport
très en />onne«r et très répand«, /a société de tir à /'arc compte 60
membres, dont /e champion d'£«rope, çwi a réédité /'exp/oit de

G«i//a«me Te//.

Wilhelm Tell

in Kopenhagen

In 10 Meter Abstand vom Vater stellt sich der sechsjährige Sohn des Meisterschützen mit dem Apfel auf dem Kopf auf.
Er hat keine Angst, denn er weiß es genau, daß der Pfeil sein Ziel nicht verfehlen wird.

A /0 mètres de son père, /e /ï/s d« champion, âgé de 6 ans, se p/ace auec «ne pomme s«r /a tète. // n'a a«c«ne crainte, car
i/ sait <y«e /a //èc/?e ne man<7«era pas son /»«t.

Jens Pelsoe, Zahnarzt in Kopenhagen,
Europameister im Bogenschießen.

/ens Pe/soe, dentiste à CopenZ>ag«e, est
c/wmpion d'£«rope de tir à /'arc.
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